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Abb. 1: Retentionsraum Weidachwiesen (modifiziert nach Kappeler 2008) 

 
Flutpolder sind im Nebenschluss errichtete Notentlastungsräume, in welche Wasser 
beim Überschreiten der Abflusskapazität des Gerinnes kontrolliert ausgeleitet werden 
kann. Aufgrund des Retentionseffektes wird die Hochwasserwelle im Unterwasser des 
Flutpolders gedämpft.  
Zurzeit sind in der Schweiz verschiedene Notentlastungsräume am Alpenrhein und im 
Rahmen der dritten Rhonekorrektion, z.B. bei Visp, geplant. 
Der Einlauf in einen Flutpolder kann ungesteuert über einen festen Überfall bzw. einen 
erodierbaren Dammabschnitt oder gesteuert mittels eines beweglichen 
Wehrverschlusses erfolgen. Als HWE des Flutpolders und die anschliessende 
Entleerung müssen auch Auslaufbauwerke vorgesehen werden. Bezüglich des Entwurfs 
dieser Ein- und Auslaufbauwerke bestehen jedoch noch einige offene Fragen, wie z.B., 
ob die Entlastung gesteuert oder ungesteuert erfolgen soll.  
Im Rahmen dieser Projektarbeit sollen die möglichen Ein- und Auslaufbauwerkstypen 
zusammengestellt und beurteilt werden. Dies kann anhand von Literatur- und 
Projektstudien erfolgen. Die Projektarbeit wird durch den Entwurf der Ein- und 
Auslaufbauwerke eines Notentlastungsraumes am Alpenrhein abgerundet.  
 
Besonderes:   
- Forschungs- und projektorientierte Arbeit 
- An 2er-Gruppen mehrfach zu vergebendes Projektarbeitsthema 
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